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236 Da stoaner Briaf z' Ischl.

Ja lachts und liabts und labts und störkts Luk Seel und Herz,
wannts hoamkemmts, wer woaß 's, wo 's not glei wieda 20

z'lidert werdts.

Ja lachts und liabts und liabts und labts amol Tnk selm,
Oogößts af ötli Tag af Zepter und Kran, af Schwert und Helm!

Schan recht, dass da Raisa sorgt und denkt für Land und Leut,
Doh d' Menschenseel braucht zeitweis ah sein oagne Freud.

Awa seids not bes, dass i Tnks sag und a Prodi halt, 25

Und denkts Tnk: Z bi fung und da „piasenhamer" alt!

Hat schan d'Frau Muada gsehgn, wia s' U)ean zua is als Braut,
Und iazt ihrn Sühn als Raisabräugga — das Ding is laut!

Und iazt, pfüat Gott, bis dass mar uns z'U)ean unt wieda sehgn,
Und laßts, i bitt, laßts Tnk und uns not z' böslä gfchehgn! 30

48. Da stoaner Briafx'Jfchl.
(Meinen lieben Ischler Freunden gewidmet

^i ferten in Aorist
Meh z' Zschl drin gwön,
Und drum kann i was b'richten
Davon und was rön.

5 Han's wieder amol seha wölln
's hochförti Zschler Thal,
Und meine guaten Freund,
Schwär an da Zahl.

wia's steht und wia's geht,
10 wia's is, und wia's wird,

Und ah, ob ma nuh ollweil
Uoan Ändrung not gspürt?

Denn i Han amal prophezeit:
„Zschler, göbts acht,
Dass sö not amol'sBlattl wendt 15

Gach über Nacht.

Ast habts graoße Häusa,
Habts wog broat und lang,
Doh koan Mensch suacht a Hirba
Thuat drauf an Gang, sdrin, 20

Aft z'schrikant enk d'Häusa,
Dowildern enk d'wög;
Aft vomorschen enk d' Bruckan,
Und bröchant enk d' Stög.

42 2O. z'lid ert, zerrüttet. — 27. Die baierische Prinzessin Sophie, vermählt mit Erz¬
herzog Franz Karl zuWien am 4.November J824-—28. Bräugga, Bräutigam; laut, trefflich.

43. 1. Bin voriges Jahr im Herbst. — 2. Meh, wieder. — 4. rön, reden.
8. Schwär, schwer. — 17. Aft, dann. — 19. Hirba, Herberge. — 21. z'schrikant,
bekommen Risse.
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